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Calaiü Die Landbank Berlin
hat ihr ca. 1566 Morgen gr. Ritter-
gut Lindchen an d«n Rittergutsbesi-
tzer Kurt Bamine aus Fürstenwalde
a. Spree verkauft.

' Eberswalde. In dem nahen
Dorfe Chorinchen hat die Wittwe Se-
wetkow in einem Anfall von Wahn-
sinn ihrem vierjährigen Sohn August
und ihrer anderthalbjährigen Enkelin
Ella die K«hle durchschnitten. Als
der 76jährige Vater der S. vom

Felde kam, lagen die beiden Kinder
todt auf dem Boden. Neben dem
Mädchen lag die b«sinnungslofe Frau,

Gub en. Ein folgenschweres

' zugetragen. Der Gutsbe-
sitzer Gebert aus Vogelsang befand
sich mit seinem Bruder aus Ziltendors
und dessen 18jährigem Sohn auf der
Hühnerjagd. Hierbei entlud sich
plötzlich das Gewehr des Gutsbesitzers
und die Ladung drang dem Neffen
so unglücklich in den Rücken, daß der
Getroffene nach wenigen Minuten iv
den Armen feines Vaters starb.

Liependorf. Frau Eigenthü-
mer Maria Pruß, geborene Dietrich,
von hier, hat ihr Grundstück für den
Preis von 10,600 Mark an denLand-
wirth Friedrich Zellmer verkauft. Die

Sommerfeld, Der im 64.
Lebensjahre stehende Eisenbahnschirr-
meister Gottfried Rietschel, der auf
dem hiesigen Bahnhofe in bewußtlo-
sem Zustande zwischen den Geleisen
gesunden wurde, ist, ohn« die Besin-
nung wieder «rlangt zu haben, im
städtischen Krankenhause an Hirnblu-
tung gestorben.

Königsberg. Ein seltenes
Jubiläum beging der Zimmerpolier
August Voß hier. Er tonnte die-
ser Tage auf eine 60jährige ununter-
brochene Thätigkeit bei der Barsirma
Max Gerschmann, Altstiidtische Holz-
wiese, zurückblicken.Eydtkuhnen, Beim interna-
tionalen Telegraphistenwettstreit aus
der n»nm«hr beendeten Turiner Welt-
ausstellung hat auch Telegraphenassi-
stent Krumm - Eydtkuhnen eine gol-

dene Medaille und 100 Francs erhal-
ten.

Drengfurt. B«im Bad«n er-

trunken ist der verheirathete Drai-
nagearbeiter Dranowski von hier. Er
hinterläßt außer der Wittwe drei un-
versorgte Kinder,

Jnsterburg. Als die Besitzer-
frau John in Laugallen von einem
Fud«r Heu heruntersteigen wollte,
schlüpfte die Schnürlinie, an d«r sie
sich festhielt, vom Wiesenbaum ab.
Frau John stürzte infolgedessen riick-

so schwere inner« Verletzungen, daß
ihr Zustand zu den schlimmsten Be-
denken Anlaß gibt.

Memel. Zu Ehren des von hier
scheidenden SaniiätSraths Dr. Pindi-
kowski fand in Sanssouci ein Bier-
abend statt, zu dem sich zirka 60

Freunde und Bekannte eingefunden

Provinz W-stpr-uße".
Ohra. Sein 40jährig«s Dienst-

jubiläum beging Herr Eduard Glom-
biowski, Rektor der katholischen Ge-

Rosenberg. Seinen 76. Ge-
burtstag feierte der kgl. Kommissions-
rath Baugewerksmeister Hanne von

Thorn. Der Architekt Kapitzka
aus Bromberg, der durch Urtheil der

hiesigen Strafkammer am 24. Juli
d. I. wegen Betruges in einer Anzahl
von Fällen zu drei Jahren Gefängniß
verurtheilt würd«, ist aus dem städti-
schen Krankenhaus in Thorn, woselbst
er krankheitshalber untergebracht war,

Tiegenhos. Mitten aus dem
rüstig schaffenden Leben hat der Tod
den Arzt Herrn Sanitätsrath Dr.

Stettin. Es ist in der Ste-
penitzer Bucht der Negierungsdampfer
?Strewe" infolge einer Kesselexplo-
sion in die Luft geflogen. Der Bau-
rath der Kölnischen Wasserbauver-
waltung Slesinsky, der Baggermeister
Schröder, der Schiffskapitän Laab,
der Maschinist Herky, der Heizer Gne-
woch, der Matrose Berensen, insge.

sammt acht Personen, sind getödtet.
Zw«i weitere Personen sind tödtlich
verletzt. Ein Fleddern ist in der

Person des 60jährigen Arbeiters Otto
Bischof von hier dingsest gemacht wor-

den. Es sind gegen ihn zwei Fälle
festgestellt worden, in denen er sich mit
Arbeitern in Wirthschaften hekannt
gemacht, mit ihnen gekneipt und sie
dann nach den Anlagen oder sonst ab-
gelegenen Orten geführt hat, um sie,
wenn sie eingeschlafen waren, zu be-
stehlen. M '

Itzehoe. Die Ferienstrafkammer
verurtheilte wegen fahrlässigen Falsch-
eres die Zimmerleut« August und
Johann«s Corbelin aus Itzehoe zu
drei Monaten Gefängniß.

Bäckermeister Albert Frauen ge-
wählt.

Plön. Für das ?Altersheim" Hai
der verstorbene Rentner Johannes
Klein 10,000 Mark gestistet.

Nordangeln. B«im Hofb«-

sitzer Peter Wree in Lutzhöft standen

groh'ante, sowie drei Urgroßmütter
Gevatter.

Rendsburg. Der Präparand
Chr. Matthiessen rettete ein sechsjäh-
riges Mädchen vom Tode des Ertrin-
kens.

Schleswig. Von dem Kultus-
minister ist d«m an d«r Domschule an-
gestellten, aber zu wissenschaftlichen
Zwecken beurlaubten Professor Dr.
Groebe in Anerkennung seiner hervor-
ragenden wiss«nschastlichen Leistungen
eine Prämie von 1600 Mk. verliehen
worden.

Provinz KcHk^l'en.
Breslau. Es ereignet« sich aus

dem Neubau H«dwigstraße 6sB ein
Bauunfall. Der Maurerlehrling Max
Jonas von der Kospothstraße 4
stürzte vom Dachstuhl aus Unvorsich-
tigkeit ab, wobei er sich Verletzungen
am Kopf und am ganztn Körper zu-
zog,

Veuthen. Die Eifenbahndirektion
Kattowitz hat für Unterbeamte und
Arbeiter des Betriebsamtes in Beu-
then an der Budd«straße sieben Wohn-
häuser errichten lassen, die 96 Woh-

Carlowitz. Ein auf einem Neu-
bau beschäftigter Arbeiter Namens
Leib aus Görlitz, Kreis Oels, stürzte
von einer Leiter ab und erlitt Rippen-

briiche und schwere innere Verletzun-
gen, Er würd« in das Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder in Breslau
eingeliefert, starb aber bereits eine
Stunde nach der Einlieferung, Der
Mann war 64 Jahre alt, verheirathet
und Familienvater.

Gle i w i tz. Der Tischler Hahn,
der seit einigen Tagen vermißt wird,
wurde im Labauder Teiche als Leiche
ausgefunden. Er hatte angeblich 600
Mark bei sich, jedoch wurden nur 14
Mark bei ihm aufgefunden. Ob «in
Verbrechen, Unglücksfall oder Selbst-

Greiffenberg. Der b«i der

Firma F, W, Wagner beschäftigte
Kutscher Rung« erlitt b«im Einfahren
von Heu einen schweren Unfall, Er
glitt aus d«r Böschung aus und wurde
von dem linken Hinterrad des belade-
nen Wagens überfahren. Dabei er-
litt er Ripp«nbriiche und so schwere
Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit

' ? l
Lissa. In der «intennigen mas-

siven Scheune des Rittergutsbesitzers
von Cioromski in Golemnitz kam ein
Feuer zum Ausbruch, das di«se mit
sämmtlichem darin befindlichem Hafer
sowie auch mehrere landwirthschastli-
che Maschinen vollständig einäscherte,

Mogilno. In Gembitz ver-
kaufte Miihl«nbesitzer Müller durch
Vermittelung der Deutschen Miiiel-
standskass« zu Posen sein Mühlen-
grundstück an den Miihlenwerlsiihrer
Lange aus Oerchheim, Das Besitz-
thum ist etwa 20 Morgen groß.

jährige Thätigkeit im Di«nste unsere,
St-Idt zurück. Er wurde am 26 Au-
gust 1886 als Stadtrath in sein Ami
eingeführt. Im Jahre 1906 wurde
er zum Nachfolger des Bürgermei-
sters Fischer und am 13. Octobei
1910 zum Oberbürgermeister ge-
wählt.

Aken. Es brannte die an der
Köthenerstraße belegene E. Bruch-
horsl'sche Strohseilfabrik vollständig
nieder.

sitzer Jntrau wurde verhaftet, w«il er
im Verdacht steht, als Rechnungsfüh-
rer der Nachbargemeinde Stotlerheim
36,000 M. zum Schaden d«r G«-
meindekasse unterschlagen zu haben,
Der Verhaftet« ist geständig.

Halberstadt. Auf dem N«u

brach ein Balken und der aus dem
Gerüst stehend« Dachdecker Karl
Strub« stürzt«. Der Verunglückt«,
der Ripp«nbruch und auch innere Ver-

haus« gebracht.
Halle a. S. Di« Stadtverord-

netenversammlung wählte an Stelle

g«legt hatte, den Geh. Medizinalralh
Pros. Dr. Schmidt-Rimpler zum 1,

Stadtverordnetenvorsteh«r.

Not.'ir, Justizrath Dr. Meyer. Als
er Morgens aufstehen und sich an-
llciden wollte, fiel ei pötzlich vom
Schlage getroffen um und war sofort
'odt.

istorium in Hannover für d«n v«r-
-i-rbenen Pastor Wallmann zum

l Ästlickn an der hiesigen Johanni?-
!>irche ernannte Pastor Bohne aus

Winsen an der Aller durch den Su-
peri»tenv«nten Wolss in sein Amt
eingeführt.

Westerhauersehn. Der 74-
jährige Landgebräucher Müller von

Mann mit den Hörnern und brachte
ihm schwere Verletzungen bei. Der
Greis erlag am anderen Tage den

Idcm Gericht zugeführt würd« d«r hol-
ländische Erdarbeiter Roulf Bauma,
weil «r mit einem Rasirmesser den
Schlachtm«ist«r Glaser auS Dortmund
erheblich verletzte,

Bottrop. Der von seiner Frau
getrennt l«b«nde ehemalige Telegra-
phenaufseher Heinrich Middelhoff
drang in deren «lt«rliche Wohnung
ein, traf dort die Frau und feuerte
nach einem kurzen Wortwechsel ein«n
Revolverschuß auf sie ab, worauf er

die Waffe gegen sich selbst richtete.
Die Frau hat lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitt««, während die Ver-
letzungen des Thäters weniger ernster
Natur sind.

Dortmund. Der Rangirer
Valeria« Falgowski wurde im Hafen-
gelände beim Rangiren eines Zuges
überfahren und sofort g«tödtet. Es
stürzte d«r mit d«r Ausführung von
Dachreparaturen betraute Montage-
arbeiter Karl Spies von dem Dach
d«s Martinwerks der Union. Dabei
«rlitt er derartige Verletzungen, daß
er bald darauf verstarb.

Hagen. In das hiesig« Unter-
suchungsgefängniß würd« d«r 34jäh-
rige Steinhauer Wilhelm Wagner
aus Herdecke eingeliefert, d«r das
G«ständniß machte, vor sieben Jahren
einen Arbeitscollegen, den Steinhauer
Reg«ner, in einem Steinbruch in Her-
decke ermordet zu haben.

Gerresheim. Eine rohe Aus-
schreitung verübt« d«r Glasmacher
Aug. Stöbel hier. Er arbeitete mit
dem Glasmacher Johann Heinrich zu-
sammen, mit dem er keinerlei Streit
gehabt hatt«. Unlängst war nun Stö-
bel betrunken. Als H. zur Nacht-
schicht antreten wollte, kam Stöbel
ihm entgegen und mißhandelte ihn mit
einer gefüllten Bierflasche in schwerer
W«ile. H. erhielt solche Verletzungen,
daß er, ein Vater von 7 Kindern, noch
jetzt unter d«n Folgen der erhaltenen
Kopfwunden zu leiden hat. Der An-
geklagte b«reute selbst seine That und
entschuldigte sich mit Trunkenheit.
Das Gericht v«rurth:ilte ihn mit Rück-
sicht auf die große Rohheit, die er an

den Tag gelegt hat, zu Jahren
Gefängniß.

Koblenz. Das Schwurgericht
verurth:ilte den 19jährigen Ackerbau-
schüler Johann Schivien aus Danzig
wegen vorsätzlichen Todtschlages an

der Magd Maria Krümer aus Büchel
zu neun Jahren Zuchthaus.

M. - Glc> dbach. Die hiesige

Preußische höhere Fachschule sür Tex-
tilindustrie, die bisher drei Abtheilun-
gen Spinnerei, Weberei, Färberei
und Appretur ausweist, soll wieder-
um ein« Erweiterung erfahren. Es
handelt sich um die Schaffung einer
neuen Abtheilung für das Konsek-
tionsgewerbe. In ihr sollen Zuschnei-
der, Biigler, Näherinnen u. s. w. sür
die im M.-Gladbach-Rheydter Jndu-
striebezir'e in stetiger Ausdehnung be-
griffene Kleiderfabrikation unterrichtet
w«rden.

Neviges. Die mechanisch« We-
berei von D. Peters u. Co. feierte das
60jährige Bestehen ihrer Wohlfahrts-
kasse durch ein den Arbeitern veran-

stalteteS Fest. Wie sie hierbei b«tannt
gab, hat sie 20,000 Mark gestistet,
aus deren Zinsen den Arb«it«rn für
einen drei- bis viertägigen Ur'aub
tägliche Unterstützungen von 6 Mark
zutheil werden sollen.

Wickrath. Der langjährige Bei-
geordnete Kaufmann Eduard Schmidt
hier ist für «ine weitere 6jährige
Amtsdauer zum Beigeordneten der
Landbürzermeisterei Wickrath er-

nannt worden. Unlängst entstand
hier im Haus« des Herrn J«an Ham-
burger in der Hauptstraße F«uer. Der
Dachstuhl d«s Hauses brannte ab.
Di« Ursache des Feuers konnte nicht

Kassel. Gerichtsassessor Rühl
von hier wurde zum Amtsrichter be-
fördert und an das Königliche Amts-
gericht in Stembach-Hallenberg in der
Herrschaft Schmalkalden versetzt.
Der Regierungsbaumeister des Ma-

schinenbaufaches Schmeth, bisher in
Kass«l, ist nach Paderborn als Vor-
stand eines Werkstättenamtes bei der
Eisenbahn - Haupiixrksiätte daselbst

Geist. In Borsch brannten die
Gebäulichkeiten des Bohrthurmarbei-
ters O. Kiel und des Gemeindedieners
A, Klotzbach nieder.

Hana u. Im benachbarten Kahl

erfolgt.
Heckersh a u 112 e n, Uns«', bi-beri-

-23 Jahre wirkte.

! Gr«iz. Hier würd« ein Weber

Namens Blumau ermittelt, der zwei
Ehefrauen besitzt. Gelegentlich eines
Streites mit seinem Schwager v«r-
ri«th dieser, dag Blumau zur Zeit
des russisch-japanischen Krieges seine
Heimathstadt Lodz und seine Frau
verlassen hab«. Er heißt in Wirklich-
keit G«lbart, hatte sich salsche Papiere
zii verschaffen gewußt und heirathete
wieder. Von der zweiten Frau hatteer vi«r Kind«r, die alle starben. Da!
Paar kam von Reichenbach i. V. hier-
her; er war Weber und sie Ausnähe-
rin. Gelbart wurde der Staatsan-
waltschaft Lb«rgeben.

Jena. In der astronomisch-mi-
litärischen Abtheilung der Zeißnxrke
brach «in großer Brand aus, der
Nxrthvolle Instrumente und Zeichnun-
gen vernichtete, viele Maschinen be-
schädigte und die Kuppeln zweierMontag«hallen zerstörte.

Silberhütte. Infolge Explo-
sion einer R«iorte gerieth die hiesig«
Holz-Efsigfabrik in Flammen. Sie
brannte vollständig nieder. Das dazu
gehörig« Sägewerk konnt« gerettet
werden.

Zerbst. Unglängst verstarb hier
plötzlich an einem Herzschlage der Fa-
brikbesitzer Paul Torentz, S«niorch«f
der Peitschenfabrik Johann Becherer,
im 72. Lebensjahre. Der Verstorbene
war Mitglied des anhaltischen Land-
tages und der anhaltischen Handels-
kammer. Auch sonst bekleidete «r viele
Ehrenämter.

Dresden. Die 76jährige Jub«l-
feier des 1. Vereins Dresdner Gest-
und Schankwirthe verspricht ein«
großzügige Feier zu nxrden. S'us
vielen Städten Sachsens sind bereits
zusag«nde Antworten für die Betheili-
gung eingegangen.

ArnoldsgrLn. Hier ist durch

schwer verunglückt.
Buchholz. Der hiesige königl.

sächs, Militärverein I begeht don-

kannte Firma August Loessler, G. m.
b. H, feiert« ihr 26jähriges Geschäfts-
jubiläum.

HofthorschlUssel bei sich hatte, kletterte

wurd^^"'
Offenbach. Der 31jährige Ar-

beiter Carl Grötzinger verübte am
Main Selbstmord. Er stellte sich auk

Ortsviertel. Es liegt offenbar Selbst-

München? Der Senior der bay-
erischen Rentamlsvorständ«, Regie-
rungsrath Adolf Schweizer, seit 1879
solcher und seit 1903 Vorstand d«s

Ruhestand über.

Fcuerwehrfeste in Schökrippen wurde
der ledige Arbeiter Felix Staab von
Heinrichsthal erstochen. Als Thäter
wurden der Wirth Wilhelm Flecken-
stein und der Hilfsarbeiter Lor«nz
Fl«ckenst«in verhaftet.

Günzburg. Der langjährige

31 Jahre alten Kasperletheaterspieler
Schmidt aus der Oberpsalz todt in

seinem Schlafzimmer vor.
Konradsdorf. Hier goß di«

14 Jahre alte, bei dem Forstassessor
Baron Eidt bedienstet' Bäckermei-

nen wollte, Spiritus sms einer Fla-
sche nach. Der Spiritus explodirte,
und das Mädchen erlitt so schwere
Stunden vererb.

Kleinglattbach. Der 68
Jahre alte verheirathete Arbeiter
Mi-rtin Großmann hi«r g«rieth beim
Wasserhtrbeisühren zur Dreschma-
schine unter den Wagen und wurde

Marbach. Der 11jährige Real-

fcküler Hugo Rist von Marbach zog
sich beim Baden eine Verletzung zu, an
deren Folgen er starb.

Nagold. Ein Mann, der in al-
ler Stille sehr viel für die Armen und
Kranken that, der Verwaltungsaktuar
Buob, Hausvater des Z«ll«rstifis,

Ro/tw«il. Bei Rottweil ist
Wohnhaus und Scheune des Land-
wirihs Haas bis auf d«n Grund nie-
dergebrannt, vermuthlich durch S«lbst-
«mzündung d«s k>-us,

Schwenningen. Der Lond-
wirth Kille wurde auf d«m F«ld« von
feinem Pferd« so unglücklich auf di«
Brust geschlagen, daß er nach Tübin-
gen verbracht nxrden mußte. Dort
starb er. Er hinterläßt 10 zumeist
unversorgte Kinder.

Tübingen. D«r hiesige Säug-
lingShort hat in der kurzen Zeit seines
Best«h«nS ganz wesentlich« Fortschritte
gezeitigt und Erfolg« erzielt. Es ist
beabsichtigt, in aller Bälde ein neues
Säuglingsheim zu erst«ll«n. Zum Be-
sten dieses Neubaues hält Pros. Al-
fred Müller im kommenden Winter-
semester vier Borträge über ?Kinder-
ernährung". Für diesen Neubau, der
etwa 70,000 Mark kosten wird, ist
auch aus dem Erlös des Blumentages

ein ansehnlicher Beitrag v«rwilligt
tvorixn.

Adelshtim. Beim Baden in
der Jagst ist der 10jährige Sohn des
Landwirths Chr. Volpp jr. ertrunken.

Buchsiten. Auf der Jurahöhe
brannten vom Hofgut Tiefematt
Wohnhaus und Scheune nieder.

Heidelberg. Unlängst konnte
Oberbürgermeister a. D. Bilabel sei-
nen 80. Geburtstag feiern. Er war
von 1876?1884 Oberbürgermeister
der Stadt Heidelberg.

Hornberg. Der Rangirer
Oberle gerieth mit einem Fuß zwi-
schen Schien« und Schwelle und
konnte sich nicht rechtzeitig frei ma-
chen, fodaß ihm der Fuß von einem
Zug überfahren wurde.

Konstanz. Der älteste Bürger
derStadt, Privatier Gg. Sauter, trat
in sein 95. Lebensjahr ein.

Mannheim. Ertrunken beim
Baden im Neckar gegenüber der Re-
formschule ist Leon Romanowski, der
sich anscheinend auf der Wanderschaft
befand.

Osfenburg. Steuereinnehmer
Frei hier feierte in körperlicher und
geistiger Frische das selten« Fest d«s
60jährigen Dienstjubiläums. D«r Ju-
bilar hat den Feldzug 1870?71 mit
Auszeichnung mitgemacht und erfreut
sich im Dienstverkehr vegen seines zu-
vorkommenden Wesens allgemeiner
Beliebtheit.

Zw ei brück«..- Ein Fall von

besonders schnxrer Insubordination
spielte sich hier auf dem Kasernenhofe
des 2. Bataillons d«? 22. Infanterie-
Regiments ab. Während des Exerzi«-
r«ns warf plötzlich der Infanterist
Buchmann der 8. Kompagnie dem
aufsichtführenden Vize - F«ldweb«l
Schreck das Gewehr vor die Füße.
Der Mann wurde sofort d«m Kom-
pagniechef vorgeführt, wo er das Sei-
tengewehr zog und es gleichfalls zu
Boden schleudert«. Er wurde zunächst
zur Beobachtung seines Geisteszustan-

Kttaß.Lothrttlgen.
Strahburg. Ein Lourdespilger

abholender Wagen ist umgestürzt. Der
Sakristan Humbert aus Urbach wur-

de getödtet, eine Anzahl Personen
leicht verletzt.

Deutsch - Oth. In der Grube
?Rothe Erde" wurde der 20 Jahre alte
Schlepper Matteoni Attilio durch
eigene Unvorsichtigkeit getödtet, indem
er beim Herausfahren eines Wagens
an einen Stein stieß und sich dabei den
Schädel einrannte.

Forbach. Der Fuhrwerkbesitzer
Nikolaus Porta in Forbach traf sei-
nen Bruder in der Frühe betrunken
auf der Straße an und machte ihm
wegen seines Zustandes Vorhalt. Der
Betrunkene zog einen Revolver und
schoß den Bruder, der sofort todt
war, vom Wagen herab. Beide sind

der.

Erbpächter Westendorf ii> Lübbersdorf
mit Erntearbeiten beschäftigte Arbeiter
Blohm aus P«nnewitt wurde so schwer
vom Hitzschlag getroffen, daß er an

den Folgen starb. Eine Wittwe mit
sieben kleinen Kindern betrauert den
Tod des Ernäbxrs.

Neustrelitz. Erschossen aufge-
funden wurde der Pächter des Gutes
Adamsdorf, zwischen Neustrelitz und
Penzlin gelegen, an einem Bache in
d«r Nähe seines Gutes, Der Verstor-

dabei verunglückt. Kulow gedachte sich
in d«: nächsten Zeit zu verheirathtn.
Er hatte die Pachtung erst vor einigen

Sandhagen. An Stelle des
verstorbenen Schulzen Winter in

Schulze August Never daselbst zum er-

sten Ortsrepräsentanten der Domi-
nial - Brandversicherungsanstalt für
Sandhagen und zum zw«iten Reprä-

sentanten für Biendorf bestellt worden.

Oldenburg. Schwere Strafen
wegen Kindtsmißhandlungen hat die
Strafkammer in Oldenburg oerhängt
gegen den Schlosser Littmann und
dessen zweite Frau. Littmann hatte

aus erster Ehe ein Mädchen, da? der
zweiten Frau von Anfang an im We-

festgestellt wurde, ist das Mädchen in
der rohesten Weise mit einem Riemen

Armenhause gebracht und hier festge-
stellt, daß es zum Skelett abgemagert
war und am ganzen Körper blutun-
terlaufene Striemen aufwies. Der
Vertreter der Anklage betonte die Roh-
heit der beiden Angeklagten und bean-
tragte gegen sie je 2 Jahre Gefäng-
niß, Der Gerichtshof ging aber über
diesen Antrag noch hinaus und er-

Areie Städte.
Billwärder. Im Ostseebad

Niendorf fand der 19jährige Hans

Lehrer Kramer aus Lübeck.
Schweiz.

A m st e g. Beim Abstieg vom Bri-

dorf des S, A. C., in eine Gletscher-

Appenzell. Hier starb im Alter

richter I. A. Fäßler zur Sonne in
Steinegg.

Basel. Es ertrank im Rhein in
der Badeanstalt bei der Pfalz der

Besitzer des Hotel ?Central" in Mon-

wagens getödtet.
Oberglatt. Während der Land-

wirth und Gemeindeammann D. in

Fr.^
Rehetobel. Kürzlich ertrank in

Bregenz. In der Villa des Lan-

helllichten Tage ein frecher Einbruchs-
diebstahl verübt, wobei viele Juwelen
und ein größerer Geldbetrag in die

Budapest. Johann PalinkaS
alias Horvath, der unter dem Ver-
dacht, den Postraub in Pest mitveriib!
zu haben, verhaftet worden ist, wurde

Zeugen confrontirt, die sämmtlich mit
voller Gewißheit den Verhafteten als
einen der Thäter erkannten,

Hypothekenbank bei der am 26. August
stattgefundenen Ziehung 600,000 Kro-
nen gewonnen. Wie ein hiesiges Blatt
mittheilt, will Schuster eine Bank

Innsbruck, Der bekannte Am-
pezzaner Bergführer Angela Gasveri

Karlsbad. Die Frau des Was-

wohlsein befallen und stürzte mit dem
Kopf in das kochende Wasser. Sie
starb nach kurzer Zeit.

vorgestellt worden sein soll,
Mürzzuschlag. Unter Theil-

wurde die vom Danielsteig auf der
Rax abgestürzte 17jährig: Mizzi Fei-
ner zu Grabe getragen.

Salzburg, Hier ist der Magi-
stiatsrath der Stadt Wien, Franz

Willst Du einen ?Goldfisch" srei'n.
Darsst Du, Freund, kein ?Stockfisch"

Mußt Du immer zärtlich ?Thun".
Mußt in Artigkeiten sein
Jederzeit ein ?Gründling" sein.Preis sie von der Zeh zum Scheitel,
So ein ?Backfisch" ist ja ?Eitel".
Sei geschmeidig wie ein ?Aal"
Und ein feiner ?Hecht" zumal;
?Stör", wenn noch ein Zweiter freit,
Allmal die Gelegenheit.

Denkst Du Dir auch still: Ja Kuchen,

Will Dein Lieb kein' Kuß er«.Lau»

Aergert dann sich wie ein ?Stint".
»»

Die geistreiche Tischdame. >

?Der Leutnant von Schm«ttvogek
soll sich in Afrika mit einer Eingebo-

,,»Ja, gibt es denn dort unter den
Wilden überhaupt adlig« Da-
men?""

?Ganz g«wiß. Denken Sie doch
an die Afrikanerin von Meyerbeer!"

Voltaire-Anekdote.

Einst rühmte Voltaire den Dichterund Naturforscher Albrecht von Hal-ler, der ihn selbst vielfach sehr ge-
tadelt hatte, in einer Gesellschaft.

der Anwesenden meinte: ?Sie

ren wir uns beide."

Bittersüß.

d«rnes Kostüm trägst."

?Der Rahmen. Autor: ?Wa-
rum geben Sie mir eigentlich mein
Stück zurück?" Redakteur: ?ES paßt

korbs."
Billiger Anspruch. Rich-

leben, ohne Ihre Frau zu prügeln?"
Angeklagter: ?Herr Amtsrichter,

ich gehe nicht ins Wirthhaus, ich
rauche nicht, ich spiele nicht,.. Etwas

Lehrer: ?Wenn ein Stück Land
in die S«e hineinragt, so nennt man
das eine Landzunge. Wenn aber nun

die See «in Stück in das Festland
rich?"^

Schüler: ?Eine Seezunge. H«rr
Lehrer!"


